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Mit ausländiſchen Beratern einverſtanden, jedoch Ablehnung eines Broteltorats. 


Addis Abeba, 20. September. Die Vorſchläge 
des Fünſerausſchuſſes werden von der abeſſiniſchen Regie⸗ 
rung weiter eingehend geprüft, In großem und ganzem 
betrachtet man ſie hier als annehmbar. Allerdings ſteht 
die Regierung auf dem Standpunkt, daß fie gemäß ſrühe⸗ 
ren Zuſagen wirtſchaftlicher Zugeſtändniſſe, die allen Län: 


dern gleiche Rechte einräumen, nicht in der Lage ſein 
mird, Italien Sonderzugeſtändniſſe einzuräumen, da 


dieſe unter Umſtänden Streitigkeiten zwiſchen den ande⸗ 
ren internationalen Großmächten bringen könnten. In 
der Frage der Aufnahme ausländiſcher Berater in die 
abeſſiniſche Regierung ſei man nach wie vor zu Zuge⸗ 
ſtändniſſen bereit. Der Völkerbund ſolle ſeine Kandida⸗ 
ten — Europäer oder Amerikaner — vorſchlagen. Der 
Kaiſer behalte ſich jedoch ſeine Einwände vor. 


Im übrigen hat der Kaiſer die Schaffung einer be⸗ 


Kriegsgeſahr auch an der Memelgrenze. 


ſonderen Polizei, die für die Sicherheit der in 
Abeſſinien lebenden Europäer ſorgen ſoll, bereits borbe⸗ 
reitet. Was die Kontrolle des Sklavenſchmug⸗ 
gels anbelangt, jo iſt man hier der Anſicht, daß ſie Auf- 
gabe der anliegenden Länder ſei, durch die der Schmuggel 
erfolgt. f 

Das große Feſteſſen, das der Kaiſer von Abeſſinien 
am Donnerstag abend für die in Addis Abeba weilenden 
„Vertreter der Weltpreſſe veranſtaltet hat, nahm in Anwe⸗ 
ſenheit von 85 Vertretern einen glänzenden Verlauf. Im 
Verlauf des Abends nahm der Kaiſer das Wort zu einer 
Ausſprache, in der er nochmals wiederholte, daß Abeſſi⸗ 
nien niemals ein Mandat, welcher Form es auch fei, an⸗ 
nehmen werde, das die Unabhängigkeit des Landes ver⸗ 
hindern würde. 5 een 7 

Der Negus ſagte wörtlich: „Ueber 2000 Jahre un⸗ 
ferer Freiheit haben wir unſere Fähigkeit gezeigt, uns 
ohne Protektorat ſelbſt zu regieren. Als Führer, als Kai⸗ 
ſer und Beſchützer meines Volkes werde ich im Kriegsfalle 
ſelbſt das Heer gegen den Feind führen, aber Gott wird 
es zu verhindern wiſſen, daß der Streit mit Italien einen 
blutigen Ausgang nehmen wird. Wir können Italien 
keine wirtſchaftlichen und Gebietszugeſtändniſſe gewähren, 
ohne Gegenleiſtungen zu erhalten oder Italien dadurch 
von einem Angriff abzuhalten. Als unabhängiger Staal 
wachen wir über unſere Freiheit“ r 7 


Was wird Nuſſolini antworten? 


Ro m, 20. September. Nach einer erſten Ueberprü⸗ 
fung der Vorſchläge des Fünferausſchuſſes hat Muſſo⸗ 
lin i am Freitag nachmittag den franzöſiſchen Botſchafter 
Chambrun und Staatsſekretär Suvie den engli⸗ 
ſchen Botſchafter Sir Eryk Drummond empfangen. 
Muſſolini empfing auch den japaniſchen Botſchafter Su⸗ 
gimura. Dieſer war bekanntlich lange Zeit zuſammen 
mit Drummond als Generalſekretär des Völkerbundes in 
Genf tätig. Obwohl über dieſe Unterredungen nichts ber- 
lautet, iſt man doch in politiſchen Kreiſen geneigt, ihnen 
im Hinblick auf eine mögliche Weiterbehandlung 
des italieniſch⸗-abeſſiniſchen Konflikts eine gewiſſe Bedeu⸗ 
tung beizulegen. Der Ernſt der Lage wird freilich nach 
wie vor allenthalben und beſonders auf franzöſiſcher Seite 
mit beſorgter Skepſis beurteilt. } pe 

Die Antwort des auf Sonnabend vormittag ange⸗ 
ſetzten Miniſterrates dürfte nach Anſicht italieniſcher un⸗ 
terrichteter Kreiſe mit Bemerkungen verknüpft ſein, die 
jhrerſeits den Gegenſtand weiterer Beratungen des Fün⸗ 
ferausſchuſſes bilden könnten. Die italieniſche militäriſche 
Aktion in Oſtafrika ſei als „Vorbeugungs maßnahme“ ge⸗ 
dacht und fie ſoll nicht über den Charakter ähnlicher Ro⸗ 
lonialmaßnahmen hinausgehen, mie fie ſchon früher von 
anderen Mächten durchgeführt worden ſeien. Italien 
werde auf keinen Fal Ne, Initkatine ergreifen, _ Meg 


italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt 


ſtellungen des Außenminiſteriums aufgegeben. 


auf Europa ausdehnen 
und den europäiſchen Kontinent in kriegriſche Verwicklun⸗ 
gen ziehen könnte. 


Miniſterrat in Paris. 

Paris, 20. September. Miniſterpräſident Laval 
iſt am Freitag abend um 22.20 Uhr aus Genf in Paris 
eingetroffen, um an dem für den morgigen Sonnabend 
einberufenen Miniſterrat teilzunehmen. Mit Laval tra⸗ 
fen auch die Miniſter Herriot und Bonnet ein. Laval und 
die beiden anderen Miniſter werden wahrſcheinlich am 
Montag wieder nach Genf zurückreiſen. 

Der Miniſterratsſitzung wird große Bedeutung bei: 
gemeſſen, weil Laval die internationale Lage mit beſon⸗ 
der Berückſichtigung der Genfer Bemühungen um die Bei⸗ 
legung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikts behandeln 
wird. 
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„ N * 
Ein Nundfunkvortrag Nickeits abgeblaſen 
London, 20. September. Mr. Rickett, der be⸗ 
die geheimnisvollen abeſſiniſchen Konzeſſions⸗ 
verträge abſchloß, wollte am Donnerstag abend von Lon⸗ 
don aus einen Rundfunkvortrag halten, und zwar vor die 
amerikaniſche Columbia⸗Geſellſchaft. Aus zunächſt unde⸗ 
fannten Gründen wurde der Vortrag auf Freitag ver⸗ 
ſchoben. Wie jetzt bekanntgegeben wird, hat der Vortrag 
am Freitag mittag aber wiederum nicht ſtattgefunden. 
Er wird von England aus überhaupt nicht gehalten wer⸗ 
den, da, wie ſich jetzt herausſtellt, das engliſche Auswär⸗ 
ige Amt Einſpruch erhoben hat. Der Einſpruch wird 
damit begründet, daß die techniſchen Einrichtungen des 
engliſchen Rundfunks zur Verfügung geſtellt werden ſoll⸗ 
ten. Dieſe Tatſache hätte nach Anſicht des engliſchen 
Außenminiſteriums zu der falchen Vorſtellung führen kön⸗ 
nen, daß Mr. Rickett in irgend welcher Weiſe mit der 
engliſchen Regierung in Verbindung ſtehe. Es wurden 
daher bei der Columbia⸗Geſellſchaft Vorſtellungen er⸗ 
hoben, die hierauf auf den Rundfunkvortrag Ricketts ver⸗ 
zichtete. 150 a 


— 


Hitlers Sonderbotſchafler Ribbentrop nach Polen eingeladen. 


Der „Prager Preſſe“ berichtet 
ſpondent: 

Botſchaſter von Ribbentrop ſoll Ende dieſes 
Monats nach Warſchau reiſen. Den Anlaß dazu bie⸗ 
tet ihm eine Jagdeinladung in ähnlicher Form, wie ihr 
ſeinerzeit der preußiſche Miniſterpräſident General 
Göring gefolgt iſt. Da nun am 29. September die Me⸗ 
melwahlen ſtattſinden und der Jagdbeſuch Ribben⸗ 
trops etwa zur ſelben Zeit ſtattſindet, werden in politi⸗ 
ſchen Kreiſen gewiſſe Kombinationen angeſtellt. Es heißt 
bereits ſeit einiger Zeit, daß zwiſchen Deutſchland 
und Polen Verhandlungen geführt wurden, die Li⸗ 
tauen betreffen, 
mird nunmehr mit dieſen Verhandlungen in Verbindung 
gebracht. £ 

Die Pariſer „Information Financiere“ bringt nach— 


ihr Berliner Korre⸗ 


ſtehende Meldung ihres Berliner Berichterſtatters: 


Reichskanzler Hitler war entſchloſſen, bereits auf 
dem Nürnberger Parteitag den Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit Litauen zu 
verkünden. Er habe dieſe Abſicht nur auf dringende Vor⸗ 
In Ber⸗ 
lin herrſche aber die Ueberzeugung vor, daß dieſe Ent⸗ 
ſcheidung friiher oder ſpäter unvermeidlich werde. 

Aus Königsberg eintreſſende Reiſende erzählen, daß 


in Oſtpreußen ſehr rege militäriſche Vorbe⸗ 


reitungen getroffen werden und daß die ganze Ge⸗ 


gend von Truppen und Kriegsmaterial überfüllt ſei. 


In Berlin kurſieren Gerüchte, daß bereits ein 
deutſch⸗polniſches Geheimabkommen be 
treſſend Litauen vereinbart oder ſogar bereits abge⸗ 
ſchloſſen ſei (21). 

In der geſtrigen deutſchen Preſſe wird mik Empö⸗ 
rung die Nachricht aufgenommen, die litauiſche Regierung 
habe die Abſicht, den Signatarmächten, England, Frank⸗ 


reich und Italien, einen Proteſt gegen die Hit⸗ 
ler⸗Rede auf dem Nürnberger Parteitag zu übermit⸗ 
teln. Hierbei merkt man auch eine Beunruhigung im 
Zuſammenhang mit einer Reuter⸗Information, die be⸗ 


ſagt, daß die Miniſter Eden und Laval während der Un⸗ 


terredung mit dem litauiſchen Außenminiſter Lozorajtis 


und dem lettiſchen Vertreter Muntes beſchloſſen haben, 
die Memelfrage nicht vor den Völkerbund zu 


bringen, ſondern ſie auf dem Wege von diplomatiſchen 
Verhandlungen zu erledigen. Das Deutſche Nachrichten⸗ 


büro verbreitete geſtern nach dem Parieſer „Petit Jour⸗ 


nal“, daß der franzöſiſche Außenminiſter Laval bei der 
Unterredung ausdrücklich betont habe, daß das Memel⸗ 
ſtatut von 


Ho; werden mühe und daß auch die Wahlen in grüß 


der litauiſchen Regierung genau be⸗ 


Der Beſuch Ribbentrops in Warſchau 


a 
ter Ruhe vonſtatten gehen müßten um jeder 3 
ſchenfall zu vermeiden, der Folgen für Oſteuropa nach 
ſich ziehen könnte. Ueber dieſen Punkt habe Laval nach⸗ 
einander mit Eden, Beck und Aloiſi geſprochen. 
5 5 214 

Nachdem in den letzten Tagen die deutſche Preſſe faſt 
ausſchließlich mit dem nationalſozialiſtiſchen Parteitag be⸗ 
ſchäftigt war, bildet jetzt die Memelfrage das Haupt⸗ 
thema. Seit Beginn der Woche hat ſchlagartig eine anti⸗ 
litauiſche Kampagne eingeſetzt, die offenſichtlich nicht einer 
einheitlichen Führung entbehrt. Die Blätter bringen 
ſpaltenlange Schilderungen über die Entwicklung des 
Memelproblems und es wird erklärt, es werde für Deutſch⸗ 
land ein Prüfſtein für das ganze Gebilde der internatio⸗ 
nalen Verträge ſein, ob die Unterzeichnermächte des Me⸗ 
melſtatuts wirklich in der Lage ſind, den internationalen 
Beſtimmungen Litauen gegenüber Geltung zu verſchaffen. 
Daneben fehlt es ſelbſtverſtändlich nicht an eindeutigen 
Drohungen. Die Ausführungen Hitlers vor dem Reiche⸗ 
tag hätten den verantwortlichen Mächten deutlich bewie⸗ 
ſen, daß Deutſchland nicht die Abſicht habe, dem Treiben 
der litauiſchen Regierung teilnahmslos zuzuſehen. Wenn 
man dieſe großzügig angelegte Preſſeoffenſive überblick, 
kommt man zu dem Schluß, daß im Nordoſten Europas 
ein neuer Gefahrenherd im Entitehen begriffen if. 


Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts. 


Madrid, 20. September. Der ſpaniſche Minifter: 
rräfident Lerroux hat am Freitag mittag dem Staats⸗ 
präſidenten den Rücktritt des geſamten Kabinetts erklärt, 
nachdem bereits vorher der Marine⸗ und Landwirtſchafts⸗ 
miniſter, die beide der Agrarpartei angehören, zurückgetre⸗ 
ten waren. f | 

Der Rücktritt der Regierung Lerroux erfolgte des⸗ 
wegen, weil die Partei der Agrarier nach dem Ausſcheiden 
ihrer beiden Miniſter die Regierung nicht mehr unter⸗ 
ſtützen wollte. Präſident Zamora empfing eine Reihe von 
politischen Perſönlichkeiten, u. a. Lerroux und Gil Robles. 
Es ſind Beſtrebungen im Gange, eine ähnliche Regierung 
wie bisher zu ſchaffen. 


der volniſche Bolſchaftsſelretär 
ſeinen Verletzungen erlegen. 
Moskau, 20. September. Der zweite Sekretär 
der polniſchen Botſchaft in Moskau, Kaluſki, der, wie 
bereits berichtet, bei einem Autounfall auf der Chauſſee 
Moskau Leningrad ſchwer verletzt wurde, it. am Freitag 


einen Verletzungen erlegen. 


Nanking, 20. September. Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des DAB meldet aus Puenho (Provinz Kiang'n) 
die Züge der Oſtſtrecke der Lunghei⸗Bahn, an deren Kreu⸗ 
zung mit dem Kaiſerkanal Puenho liegt, beginnen etwa 
30 Kilometer öſtlich von Hſuetſchau ihre ſtark gefährdete 
Fahrt durchs Flutengebiet auf einem Fahrdamm, der 
ſtellenweiſe nur wenige Zentimeter über dem Waſſer liegt 
und zum Teil unterſpült iſt. Die Bauern ſüdlich der 
Strecke haben wochenlang den Bahndamm verteidigt, den 
ſie als Notdeich benützten und dieſe Funktion durch Zer⸗ 
dämmungen und Durchläſſe erzwungen. Ihre abenteuer⸗ 
lich bewaffneten Wachen ſind noch heute an vielen Stellen 
zu ſehen. Sie hatten ihr, den Bahndamm ſelbſt ftark ge⸗ 
fährdendes Vorgehen gegenüber der Bahnverwaltung er: 
zwungen, die ſich ſcheute, gegen die gefährlichen Selbſt⸗ 
hüfemaßnahmen der Bauern Waffen anzuwenden. Alle 
ihre Bemühungen verſagten jedoch gegenüber den Natur⸗ 
gewalten. Ein ſchwerer Nordſturm hat einerſeits die 
iunftwoll angelegten Dämme weggeſpült, andererſeits 
große Breſchen in die Deiche des Kaiſerkanals geriſſen, 
deſſen Waſſer heute 3 Meter über dem gewöhnlichen Waj- 
ſerſtand dahinbrauſen. Der Anblick der die Lunghei⸗ 
Bahn zu beiden Seiten in einer Breite von 60 Kilometer 
begleitenden Waſſerwüſte bietet, die nur durch gelegent⸗ 
liche Dajen von höher gelegenen Siedlungen unterbrochen 
wird, iſt in ſeiner karaſtrophalen Größe kaum zu beſchrei⸗ 
ben. Etwa eine halbe Million Menſchen ſind von den 
Fluten abgeſchnitten und es iſt kaum zu erkennen, welche 
Maßnahmen zu ihrem Abtransport getroffen oder über⸗ 
haupt möglich ſind. Ausdehnung und Richtung, die die 
Fluten nehmen, iſt nach den amtlichen Stellen ungenau 
zu erkennen. 


Zwei Tote bei einem Erdruliſch. 


Köln, 20. September. Wie das Bergamt Köln⸗ 
Weſt mitteilt, ereignete ſich am Donnerstag abend auf 
dem Tagebau der Braunkohlengrube „Fortuna“ bei Ober⸗ 
außem im Kreiſe Bergheim ein plötzlicher Erdrutſch, bei 
dem 4 Mann durch herabſtürzende Maſſen berſchüttet 
wurden. Während ſich 2 Arbeiter retten konnten, wurde 


London gibt leine Anleihe an deutſchland 


Ueber die letzten Gerüchte betreffs Auflegung einer 
neuen deutſchen Anleihe in London macht die „Financial 
News“, die über die denkbar beſten Beziehungen zu den 
Citybanken und ⸗inanzhäuſern verfügt, folgende interef⸗ 
ante Ausführungen: Zweifellos gab es gelegentlich Dis⸗ 
kuſſionen zwiſchen der Bank von England und der Reichs⸗ 
bankt unter dem Geſichtspunkt, einen ähnlichen Kredit 
wie den 750 000⸗Pfund⸗Sterlingkredit vom letzten Herbſt 
abzuſchließen, aber es beſteht kein Grund zu glauben, daß 
ſie zu irgendwelchen poſitiven Ergeöniſſen geführt haben. 
Da die Rückzahlung des letzten Kredits in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Vereinbarungen vorgenommen wurden, 
wäre es denkbar, daß die Bank von England wieder tin: 
mal angegangen würede, der Reichsbank zu helfen, ob⸗ 
wohl eine ſolche Aktion in England durchaus unpopulär 
iſt. Abgeſehen von den vagen Möglichkeiten eines neuen 
Bank⸗von⸗England⸗Kredits beſteht kein Anlaß irgendwel⸗ 
cher Art, eine neue deutſche Anleihetransaktion am Lon⸗ 
doner Markt zu erwarten. Während die Londoner Ban⸗ 
jen nicht in übermäßiger Haft ſeien, ihre Stillhaltekredite 
auf der Baſis des gegenwärtigen niedrigen Kurſes der 
Regiſtermark zu liquidieren, ſeien ſie gewiß nicht gewillt, 
neue Kredite zu gewähren. Eine öffentliche Emiſſion ſei 
außerhalb jeder Frage. Die deutſchen Bonds würden ge⸗ 
wiß nicht viel Vertrauen einflößen. Die Schachtſche An⸗ 
leiheſuche ſcheint demnach ergebnislos verlaufen zu ſollen, 
was angeſichts des auslänudiſchen Mißtrauens in die 
deutſche Finanzgebarung auch nicht weiter verwunder⸗ 
lich iſt. 984 


Wie gegen Belenninisgemeinden 
vorgegangen wird. 


die Pfarrſtelle der Gemeinde Affolterbach 152 Jahre un⸗ 
beſetzt geweſen war, ſollte nun auf Beſchluß des Kirchen⸗ 
vorſtandes ein junger Bekenntnispfarrer das Amt über⸗ 
nehmen. Als dieſer eben ſeine Antrittspredigt begonnen 
hatte, wurden plötzlich von unbefugten Händen die Glok⸗ 
ken geläutet. Der Ortsgruppenleiter der Partei in Uni⸗ 
form, ein junger deutſchchriſtlicher Prediger und ein 
deutſchchriſtlicher Oberlandeskirchenrat, beide im Talar, 
zogen, gefolgt von einer Anzahl offenbar abkommandier⸗ 
ter Leute, in die Kirche ein. Mitten während der Pre⸗ 
digt des Bekenntnisppfarrers rief der Oberlandeskirchen⸗ 
rat vom Altar aus der Gemeinde zu: „Wir ſingen das 
Lied: „Liebſter Jeſu wir ſind hier“. Der Geſang kam zu⸗ 
nächſt nicht zuſtande, Pfui⸗Rufe wurden laut, eine unge⸗ 
heure Bewegung ging durch die Gemeinde. Herr S. vom 
Staatstheater Darmſtadt verdrängte den Organiſten und 
ſpiete. Der Gewalt weichend verließ der Bekenntnis⸗ 
pfarrer daraufhin mit dem größten Teil der Gemeinde 
die Kirche und richtete draußen noch eine kurze Anſprache 


an ſie. Drei Tage ſpäter erhielt er den Ansmeifungsbefehl 
1 ne 


won der Geheimen Staatspolizei zugeſtellt⸗ 


Sa 


Natur⸗ und Menichengewalt. 


Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet in China. 


ſtande fertiggeſtellt werden, 
Rohbaues auf 200 000 Zloty belaufen werden. Die feier- 
liche Grundſteinlegung zu dem neuen Gebäude erfolgt am 
S. Oktober. fa) | 


Aus Heſſen⸗Naſſau wird folgendes berichtet: Nachdem Regulierung der Marti 


ein Oberſteiger und ein Oberingenieur verſchüttet. Ihre 
Leichen wurden Freitag früh geborgen. 


4 Tote beim Brand einer Radiogeräteſabrit. 


In einer Pariſer Fabrik für Rundfunkapparate brach 
plötzlich Feuer aus, das großen Schaden anrichtete. Vier 
Arbeiterinnen erlitten den Tod und drei andere find le⸗ 
bensgefährlich verwundet. 


30 Todesopfer bei dem Strohſchoberbrand 


Bei dem Brande der großen Strohſchobers in Frydel 
in Mähriſch⸗Oſtrau, in dem Obdachloſe übernachteten, 
jind nicht 12 Perſonen, wie anfangs angenommen wurde, 
ſondern 30 derbrannt. 


Tote und Verletzte bei einem Zugüberfall 

Aus Schanghai wird berichtet, daß Banditen das 
Geleiſe auf der Eiſenbahnſtrecke Mufden—Kirin aufge⸗ 
riſſen haben und ſo einen Zug zur Entgleiſung brachten, 


wobei 25 Perſonen getötet oder verletzt wurden. Die 
Banditen beraubten die Zugpaſſagiere und entführten 


ſieben von ihnen. 


16 Tote infolge Streit um Ländereien. 


In der mexikaniſchen Ortſchaft Lajoya kam es um 
den Beſitz von Ländereien zwiſchen der dortigen Bevölke— 
rung zu blutigen Streitigkeiten, die ſogar mit Schieß⸗ 
waffen ausgetragen wurden. 16 Perſonen erlitten hierbei 
den Tod und viele ſind verletzt. 


Die täglichen Todesurteile. 


Halle a. Saale, 20. September. Die wegen Er⸗ 
mordung des 78 Jahre alten Invalidenrentners Hammer 
in Gonua zum Tode verurteilte Bertha Langgut geb. 
Müller wurde am Freitag in Halle hingerichtet. 

Der wegen Raubmordes an der 73jährigen Händle⸗ 
rin Kriscentia König zum Tode verurteilte Weißhaupt iſt 
am Freitag in Ulm hingerichtet worden. 


Lodzer Tageschronil. 


Beitrafter Unternehmer. 

Wegen Beſchäftigung ihrer Arbeiter am Sonntag be: 
ſtrafte der Arbeitsinſpektor des 15. Bezirks die Beſitzer 
von Bäckereien in Pabianice Chaim Ickowicz, wohnhaft 
in Pabianice, Warszawſka 102, und Icek Zajde, Pos⸗ 
miejſka 3, mit Geldſtrafen von je 100 Zloty. Des wei⸗ 
teren verhandelte das Strafreferat des Arbeitsinſpekto⸗ 
rats gegen einige Unternehmer wegen Ueberſtundenarbeit 
in ihren Betrieben. Es wurden verurteilt: der Beſitzer 
des Reſtaurants „Roma“, Petrikauer 152, Kotecki, zu 200 
Zloty und der Leiter des Reſtaurants Schweickert zu 100 
Zloty Geldſtraſe, ferner der Leiter der Weberei von Ber⸗ 
linſki, Nawrot 33, Natan Narwa, ſowie der Leiter der 
Wicklerei von Moszek Szatan, Senakorſka 25, Emanuel 
Krauskopf, zu einer Geldſtrafe von je 300 Zloty. Außer⸗ 
dem wurden 8 weitere Firmen wegen Ueberſtundenarbeit 
zu Geldſtrafen von je 50 Zloty verurteilt. (a) 


Grundſteinlegung zu einem neuen Schulgebäude. 


Die Stadtverwaltung erwarb vor einiger Zeit an 
der Ecke Olszanſka⸗ und Mackiewiczſtraße in Baluty einen 
großen Platz, auf dem ein neues Schulgebäude errichtet 
werden ſoll. Die Geſellſchaft zur Unterſtützung don 
Volksſchulbauten hat für den Bau dieſes Schulgebäudes 


bereits einen Kredit von 60 000 Zloty beſtimmt, ſo daß 
mit der Legung des Fundaments bereits begonnen wurde. 


Das Gebäude ſoll noch in dieſem Jahre im rohen Zr⸗ 
wobei ſich die Koſten des 
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Im Arbeitsplan des Arbeitsfonds ft m. a. die Re⸗ 
gulierung der Warthe auf dem Terrain der Lodzer Wo⸗ 


jewodſchaft und im oberen Teil der Wojewodſchaft Kielee 


vorgeſehen. 
reits die hierzu erforderlichen Vermeſſungsarbeiten ge⸗ 


In der Lodzer Wojewodſchaft werden be- 


führt. (a) 


Unbegründete Befürchtungen eines Hauseinſturzes. 


wurde in 
Dowbor⸗ 
Ein an die 


Die Bauinſpektion der Stadtverwaltung 
Kenntnis geſetzt, daß die Mauern der Häuſer 
czykow 3 und 4 gefährliche Riſſe auſweiſen. 


beſagte Stelle entſandter Ingenieur ſtellte feſt, daß wohl 


das Haus Dowborczykow 3 am Fundament und das Haus 


Nr. 4 am oberen Teil der Mauer Riſſe aufweiſen, doch 
beſtehe eine direkte Gefahr nicht, da die Riſſe nur im Putz 
eintraten. 
Kanaliſationsarbeiten geführt werden, glaubte man, daß 
die Wände der Häuſer im Zuſammenhang mit dieſen Ar⸗ 
beiten geplatzt ſeien. Die zwei Häuſer werden von der 
Bauinſpektion zwar beobachtet werden, doch beſteht keine 


Da in der Dowborczykowſtraße gegenwärtig 


either Räumung der Häuſer. (a) 
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Unfall bei der Arbeit. 


Ausgeſetztes Mind, 0 

Im Torwege des Hauſes Zachodnia 63 wurde Lin 
neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. 
Das Kind wurde ins Findelheim eingeliefert. (a) 


Ueberfahren. 

Auf der Roliciner Chauſſee geriet der 14jährige Fer 
non Wileezk aus dem Dorfe Kurowice, Kreis Lodz, unter 
einen Wagen, wobei ihm mehrere Rippen gebrochen wur⸗ 
den. Der Knabe wurde in bedenklichem Zuſtande ind 
Krankenhaus überführt. (a) i 
Tödliche Folgen eines Sturzes aus der Straßenbahn. 

Vor zwei Tagen berichteten wir, daß in der Pabia⸗ 
nickaſtraße der 54jährige Gabriel Waſilewſki aus einer 
Zufuhrbahn geſtürzt iſt und ſchwerverletzt ins Kranken⸗ 
haus überführt wurde. Geſtern iſt nud Waſilewſti an den 
Folgen der Verletzungen geſtorben. (a) 
Unſchädlichmachung eines gefährlichen Zuhälters. 

In der Narutowiczſtraße wurde von der Polizei ein 
junges Mädchen angehalten, das weinend daherkam Auf 
Befragen erklärte das Mädchen, es ſei zuſammen mit 
einer Freundin durch unbekannte Männer ins Haus Na⸗ 
rutowiczſtraße 31 geſchleppt worden, wo ſich einer der 
Männer an ihm in einem möblierten Zimmer ſittlich ver⸗ 
ging. Die Freundin des Mädchens ſei noch in der Woh⸗ 
nung geblieben. Auf Grund dieſer Mitteilung ſchritt die 
Polizei ſofort in das bezeichnete Haus ein, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß hier ein gewiſſer Flek möblierte Zimmer zu 
vermieten hat. In dem betreffenden Lokal wurde jedoch 
nur noch ein Mann angetroffen, den das Mädchen als 
ſeinen Entführer bezeichnete. Der Mann erwies ſich als 
der 35jährige Antoni Waſilewſki, ein Menſch von ſchlech⸗ 
teſtem Ruf. Es ſtellte ſich heraus, daß Waſilewfki es ſeit 
längerer Zeit auf unerfahrene Mädchen abſieht, die er 
zuerſt mißbraucht und ſie dann zwingt, auf die Straße zu 
gehen. Der gefährliche und gewiſſenloſe Zuhälter wurde 
ins Gefängnis eingeliefert. (a) 
73jährige Greiſin unterm Auto. 

An der Ecke Kilinſki⸗ und Gluwnaſtraße wurde die 
73jährige Antonina Szadkowſka, wohnhaft Gluwna 18, 
von einem Auto überfahren. Die Greiſin erlitt ernſtliche 
Verletzungen. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihr Hilf⸗ 
Der Autolenker wurde zur Verantwortung gezogen. (a“ 
* * 

In der Fabrit von Haebler, Siedlecka 1, fiel dem 
18 Jahre alten Arbeiter Staniſlaw Pawlicki, wohnhaft 
Krzywt 2, ein glühendes Stück Eiſen auf die Hand. 
Pawlicki trug ſchwere Brandwunden ſowie Quetſchungen 
davon und mußte ins Krankenhaus überführt werden. (a) 


Selbſtmordverſuch einer Lebensmüden. 5 

In feiner Wohnung an der Glowackiſtraße 35 une 
ternahm der 35 Jahre alte arbeitsloſe Kazimierz Roncz⸗ 
kowſki einen Selbſtmordverſuch, indem er Sublimat 
trank. Der Lebensmüde wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in bedenkichem Zuſtande ins Radogoszezer Kranken⸗ 
haus überführt. Die Urſache iſt in der großen Not des 
Ronczkowfki zu erblicken. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. ü 

J. Koprowſki, Nowomiejſta 15; S. Trawkowſk, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srobmiejjla 21; M. Bar 
oszewſki, Petrikauer 95; H. Skwarczynſki, Konkna 54; 
L. Czynſki, Rokjeinſka 53. N 


Beſtraſter Erpreſſer. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern ein 
gewiſſer Zenon Lodymek wegen Erpreſſung zu verantwor⸗ 
ten.ſſ Lodymek ging in der Regel in den Abendſtunden in 
die Lodzer Parkanlagen, beobachtete dort die Park- 
beſucher, wobei er es beſonders auf junge Paare abſah. 
Lodymek ſuchte dann die Adreſſe des Mädchens zu erfah⸗ 
ren und ging dann zu den Eltern desſelben, denen gegen⸗ 
über er ſich als Beamter der Sittenpolizei ausgab und 
ihnen erklärte, daß ihre Tochter einen unmoraliſchen Le⸗ 
benswandel führe und er Anzeige erſtatten werde, falls 
ſie ihm nicht eine gewiſſe Summe Schweigegeld geben. 
U. a. erſchien er auch am 25. März bei der Malgorzata 
Konopacka, Lelewela 9, der er dieſelbe Geſchichte von 
ihrer Tochter erzählte und von ihr Geld erpreſſen wollte. 
Die Frau rief jedoch einen Poliziſten herbei, der den Be⸗ 
trüger und Erpreſſer entlarvte. Lodymek wurde zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Wegen antiſemitiſcher Ausſchreitungen verurteilt. 


In den letzten Tagen wurden im öſtlichen Teil bet 
Stadt wiederholt Terroralte gegen Juden verzeichnet, 
insbeſondere hatten es die Unruheſtifter auf jüdiſche Lä⸗ 
den abgeſehen. Sie drangen gewöhnlich in die Läden ein, 
begoſſen die darin befindlichen Waren mit Salzſäure oder 
einer anderen ätzenden Flüſſigkeit und flüchteten. Die 
Polizei ſtellte daher ſcharfe Beobachtungen an und es ge⸗ 
lang ihr, zwei Männer bei einer ſolchen Tat feſtzuneh⸗ 
men. Dieſe erwieſen ſich als der Marjan Magdzirz aus 
Antoniew⸗Stoki und Mieczyſlaw Staroscinſki aus Wid⸗ 
zew. Die beiden Terroriſten wurden geſtern vom Staro⸗ 
ſteigericht zu je einem Monat Arreſt verurteilt, wobei ſie 
ſofort in Haft genommen wurden. (a) 

Mit der Fauſt in ein Porträt des Marſchalls Pilſudſt' 
geſchlagen. 

Am 15. Mai, als anläßlich des Todes des Marſchalls 
Pilſudſki in zahlreichen Schaufenſtern der Stadt Roc 
träts des toten Marſchalls ausgeſtellt wurden, wurde ein 
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ſoſches auch vor der Geſchäftsſtelle des „Kurjer Lodzki“, | 


Petrikauer 11, angebracht. Hier verſammelte ſich eine 
größere Menſchenmenge, als ein ſcheinbar betrunkener 
Mann aus der Menge hervortrat, mit der Fauſt in das 
Porträt des Marſchalls ſchlug und dabei in ruſſiſcher 
Sprache laut ſchimpfte. Der Mann wurde fejtgenommen 
und erwies ſich als der ruſſiſche Emigrant Alexander Kor⸗ 
nijenko. Geſtern hatte ſich Kornijenko vor dem Lodzer 
Bezirksgericht unter der Anklage der Beleidigung der Ge⸗ 
fühle des polniſchen Volkes und des Widerſtandes gegen 
die Amtsgewalt zu verantworten. Er verteidigte ſich da⸗ 
mit, daß er am kritiſchen Tage total betrunken geweſen 
ſei; und zwar habe er nur aus Verzweiflung über den Tod 
des Marſchalls Pilſudſki Schnaps getrunken. Das Ge: 
eicht zeigte für dieſe Art Verteidigung des Kornijenko je⸗ 
doch kein Verſtändnis und verurteilte ihn zu 6 Monaten 
Gefängnis. (a) 


Straßenverſchönerung in Pabianice. 

Um einigen Straßen, die ſich beſonders hierzu eignen, 
ein ſchöneres Ausſehen zu verleihen, find auf Anordnung 
der Bauabteilung des Magiſtrats einige Straßen in der 
Weile umgepflaſtert worden, daß die Bürgerſteige zu bei- 
den Seiten um etwa 1½ Meter verbreitert worden find. 
Zu dieſen Straßen, an denen dieſe Aenderungen vorge— 
nommen worden find, gehört auch die Pulaſkiego⸗Straße, 
an welcher ſich einige repräſentable Regierungsbauten be⸗ 
finden und die von der Hauptſtraße bis zur Legjonow⸗ 
Straße verbreitert und mit Zementblöcken ausgelegt 
wurde. Dieſe Verbreiterung der Bürgerſteige gibt den 
Straßen ein weit beſſeres Ausſehen und beeinträchtigt 
eineswegs den dort an und für ſich geringeren Verkehr. 

Wilderer erſchießt einen Waldhüter. 

Im Walde von Przydatki Babcezewſkie, Gemeinde 
Kobiele, Kreis Radomſko, wurde der Waldhüter Joſef 
Gacia erſchoſſen aufgefunden. Als Täter ſtellte ſich der 
Sohn des Müllers aus dem Nachbardorfe Dmenin, Ta⸗ 
deusz Swierczynfti, heraus, der als Wilderer bekannt 
war. Zwiſchen dem ermordeten Gacia und Swierezynfki 
beſtand ſeit längerer Zeit Feindſchaft, weil Gacia den 
Wilderer wiederholt beim Wildern gefaßt und gegen ihn 
Anzeige erſtattet hatte. Als Swierczynfki vorgeſtern 
abend wiederum beim Wildern gefaßt wurde, feuerte er 
auf Gacia einen Schuß ab, durch welcher dieſer tödlich ge⸗ 
troffen wurde. Der Mörder wurde feſtgenommen und ins 
Gefängnis eingeliefert. (a) 

Kolo. Zwei Anweſen niedergebrannt. 
Im Dorfe Olszowka, Gemeinde Drzewee, Kreis Kolo, 
entſtand auf dem Anweſen des Antoni Jendrzejewſe: 
Feuer, das ſich ſehr ſchnell ausbreitete und alle Gebäude 
des Anweſens vernichtete. Der Schaden beläuft ſich auf 
6500 Zloty. — Der zweite Brand wütete im Dorfe 
Leszeze, Gemeinde Klodawa, Kreis Kolo, wo das Anwe⸗ 
zen des Joſef Kowalſti eingeäjchert wurde. Hier beträz: 
der Schaden 7400 Zloty. (a) e 


Rusdemdeutfchenofeiaftoteben 


Zum Erntedankſeſt in „Czereczun“. Es ſei nochmals 
darauf hingewieſen, daß das Erntedankfeſt der Arbeiter⸗ 
folonie „Czyzeminek“ auf dem gepachteten Mühlengüt⸗ 
chen „Czereczyn“ am morgigen Sonntag ſtattfindet. Der 
zu dieſem Zweck auserſehene Park wird feſtlich herge⸗ 


richtet ſein. ar 

Gartenſeſt der deutſchen Volksſchule Nr. 95. Morgev, 
d. h. Sonntag, den 22. d. Mts., von 10 Uhr früh an wird 
im Garten „Braun“ an der Przendzalnianaſtraße 68 ein 
großes Gartenfeſt der deutſchen Volsſchule Nr. 95 in Lodz 
ſtattfinden, zu welchem alle herzl. eingeladen werden. — 
»Dieſes Feſt, welches zwar in erſter Linie für unſere Lieb⸗ 
ſten, die Kinder, gedacht iſt, ſoll aber und mußte auch zum 
allgemeinen deutſchen Volksfeſt werden. Wir müſſen 2s 
als unſere Eltern⸗ und Volkspflicht anſehen, dieſe Veran⸗ 
ſtaltung (einer deutſchen Volksſchule) in jeder Richtung 
hin zu unterchützen, denn dadurch können wir ausdrücklich 
öffentlich beweiſen, daß wir Anhänger des deulſchen 
Volksſchulweſens bei uns zu Lande ſind. Dieſes Garten⸗ 
feſt müßte zu einer Art Kundgebung für das deutſche 
Schulweſen in unſerer Stadt werden. Daher wird an die 
deulſche Bevölkerung unſerer Stadt die herzliche Bitte g:- 
richtet: „Kommt alle herbei — Erwachſene und Kinder — 
und ladet auch alle eure Verwandten und Bekannten 
berzlichſt ein“. Das Pogramm zu dieſem Gartenfeſt iſt 
ſehr reichhaltig zuſammengeſtellt, und zwar werden ſtatt⸗ 
finden: Spiele für die Kinder, Zuckermann, Geſang, Frei⸗ 
übungen, Ueberraſchungs⸗Fiſchteich, zwei amerikaniſche 
Pfandlotterien, Puppen⸗Namen⸗Lotterie, einfache Lotte⸗ 
rie, Hahnſchlagen, Glücksrad, Ringewerfen, Türkenmaul, 
Scheibenſchießen, Sternſchießen, Kinderumzug und Tanz 
im Saale, ſo daß jedermann bei ganz geringen Ausgaben 
beſtimmt ſeine volle Befriedigung finden wird. Spielen 
wird das bekannte Blasorcheſter „Stella“. Auch wird für 
Speiſe und Trank reichlich geſorgt ſein. 


FFC 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Oft, Pomorſka 129. Sonntag, den 22. Sep⸗ 
tember, 9 Uhr vormittags, Sitzung des Vorſtandes. Es 
iſt dringende Pflicht der Vorſtandsmitglieder, zu er⸗ 
ſcheinen. ur 
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Oberſchleſien. 


Streik in der Möbelfabrik Mybnik. 


Wegen Nichtauszahlung von Löhnen kam es am 
Donnerstag in der „Oberſchleſiſchen Möbelfabrik“ in 
Rybnik zu einem italieniſchen Streik. Die Arbeiter er⸗ 
ſchienen in den Werkſtätten, nahmen aber die Arbeit 
nicht auf, bis man ihnen ihre Löhne auszahlen wird. An 
dem Streik ſind etwa 100 Arbeiter beteiligt. Die Leiter 
des Unternehmens haben die Vermittlung des Arbeite⸗ 
inſpektors nachgeſucht, da fie angeblich wegen der Kriſe 
nicht in der Lage ſind, ihren Verpflichtungen in der Lohn⸗ 
zahlung pünktlich nachzukommen. Auf ſeiten der Fabrik⸗ 
leitung werden allerdings nur Verſprechungen gemacht, 


die ſich bereits monatelang hinziehen, während die Lohn⸗ 


rückſtände immer größer werden. Die Arbeiter befinden 
ſich in der Fabrik, ohne jedoch irgendeine Tätigkeit aus⸗ 
zuüben. 


Selbstmord einer Siebzehnjährigen. 


Eine furchtbare Entdeckung wurde auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Herby gemacht, wo am Gleis die Lieche eines 
jungen Mädchens in faſt unkenntlichem Zuſtande aufge: 
funden wurde. Wie die polizeilichen Ermittlungen er⸗ 
gaben, handelt es ſich um eine gewiſſe Anna Poſlawaſka, 
17 Jahre alt, die in einem Waldpenſionat weilte und des 
öfteren Spaziergänge mit anderen Freundinnen in den 
Wald unternahm. Am Mittwoch entfernte ſie ſich von 
ihren Begleiterinnen, begab ſich auf die Eiſenbahnſtrecke, 
die hier nach Gdingen führt und verſuchte, ſich unter einen 
fahrenden Zug zu legen. Im erſten Falle entdeckte der 
Lokomotivführer das Mädchen, hielt den Zug an, worauf 
man die P. entfernte. Doch damit nicht genug, wartete 
die P. einen weiteren Zug ab, und als dieſer vorbeifuhr, 
warf ſie ſich unter die Lokomotive, die fie ſurchtbar der⸗ 
ſtümmelte. Die Leiche wurde in das Spital in Herby 
überführt; die Urſache des Selbſtmords konnte bis zur 
Stunde nicht geklärt werden, die weiteren Ermittlungen 
betreibt die Polizei. 0 


Der Betrüger Kotkinow amüſiert ſich weiter. Wir 
haben bereits berichtet, daß ein ruſſiſcher Flüchtling in der 
Rolle eines amerikaniſchen Marineoffiziers Kotkinow in 
Chorzow auftrat und einen Hotelier um mehrere Zloty 
betrog, dafür auch mit vier Wochen Gefängnis beſtraft 
wurde, die durch die Unterſuchungshaft abgebüßt jind. 
Nun verſucht ſich Kotkinow auf andere Weiſe zu amüſieren 
und hat dieſer Tage eine Rundfahrt in Oberſchleſien mit⸗ 
gemacht, und zwar auf Koſten eines Taxichauffeurs, dem 
er vorgab, Ingenieur zu ſein und ſich mit den Verhält⸗ 
niſſen in Oberſchleſien vertraut machen wolle. Auf einer 
Straße in Kattowitz ſtieg er aus dem Auto, wollte jeman⸗ 
den aufſuchen und kam nicht mehr wieder, ſo daß der 
Chauffeur die Angelegenheit der Polizei meldete. Am 
gleichen Tage lieh er ſich bei einem gewiſſen Stary 50 Zl., 
der allerdings den Betrug bald merkte und Kotkinow feſt⸗ 
nehmen ließ, bei dem man dann zwei „Brillanten“ fand, 
die er wahrſcheinlich verkaufen wollte. Nun nahm fich 
die Polizei dieſes ehemaligen ruſſiſchen Flüchtlings an, 
der bereits früher die Rolle eines amerikaniſchen Marine⸗ 
offiziers in Chorzow mimte und den obenerwähnten Be⸗ 
trug dollzog. 5 

Brandſtiſtung in Goftyn. In der Nacht zum Don⸗ 
nerstag brach in der Imkerei des Bauern Paul Plynter 
ein Großfeuer aus, welches bald einen bedeutenden Um⸗ 
fang annahm. Es wurden Bienenſtöcke im Werte don 
mehreren tauſend Zloty vernichtet, ſowie die ganzen Ge⸗ 
bäudeanlagen ſowie große Vorräte an Honig. Der Sach⸗ 
ſchaden wird auf etwa 70 000 Zloty geſchätzt. Die Ur⸗ 
ſachen des Brandes ſind noch nicht bekannt, doch wird all⸗ 
gemein Brandſtiftung aus Rache angenommen. Die Po⸗ 
lizei führt energiſche Unterſuchungen und man glaubt, daß 
man den Täter bald ſtellen wird, da es ſich nur um einen 
Racheakt handeln kann. a 

Der übliche kommuniſtiſche Prozeß. Wegen kommu⸗ 
niſtiſcher Agitation innerhalb der Arbeitsloſen von Neu⸗ 
dorf im Kreiſe Kattowitz, hatte ſich am Donnerstag eine 
gewiſſe Hanna Löffler zu verantworten. Die Verhand⸗ 
lungen wurden bei geſchloſſenen Türen geführt, ſo daß 
Einzelheiten dieſes Prozeſſes nicht bekannt ſind. Das 
Urteil lautet auf ein Jahr Gefängnis ohne Strafaufſchus 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Neuerliche Streiſe der Polizei. In der Nacht auf 
Donnerstag, den 19. September, veranſtaltete die Bie⸗ 
litzer Polizei auf dem Gebiete der Stadt Bielitz und Um⸗ 
gebung wiederum eine Razzia, bei welcher 10 Perſonen 
wegen verſchiedener Uebertretungen feſtgenommen wur⸗ 
den. — Die Polizei verhaftete in den letzten Tagen eine 
ganze Anzahl von Perſonen, welchen Diedſtähle nachge⸗ 
wieſen werden können. So wurde der aus Riegerdorf 
ſtammende Franz Green feſtgenommen, in deſſen Beſitz 
eine große Menge Schloſſerwerkzeuge verdächtiger Prove⸗ 


nienz gefunden wurden. — Der Polizeipoſten in Chybi 


verhaftete den Anton Krzempka aus Zarzecze, welcher zu 
einer halbjährigen Gefängnisſtrafe eingeliefert werden 
ſollte. Dabei ſtellte ſich heraus, daß der abgeſtrafte Dieb 
neuerlich Diebſtähle begangen hat, wodurch eine ganze 
Anzahl der in der letzten Zeit verübten Verbrechen ihre 


Aufklärung gefunden hat. 


Aenderung im Autobusverkehr. Wegen unzureichen— 
dere Frequenz wird mit dem 19. d. Mts. der werktägliche 
Verkehr von Autobuſſen in der Strecke Dziedzice —Sileſig⸗ 
grube eingeſtellt werden. An Sonntagen hingegen wird 
ein Autobus in Verkehr geſetzt werden, der von Bielite 
um 20 Uhr 15 nach der Sileſiagrube und um 21 Uhr bon 
dieſer Grube nach Bielſko abfahren wird. 


Die beleuchteten Steckſchilder. Der Magiſtrat der 
Stadt Bielitz erinnert die Beſitzer von Steckſchildern da⸗ 
ran, daß im Sinne der Anordnung vom Jahre 1934 nur 
jene Schilder von der Schilderſteuer befreit find, welche 
bis 22 Uhr beleuchtet ſind. Wenn dieſe Bedingung nicht 
eingehalten wird, ſo haben die Beſitzer von jedem Steck⸗ 
ſchild unter ½ Quadratmeter Größe 50 Zloty, von grö⸗ 
ßeren Schildern 100 Zloty Steuer zu bezahlen. 


800 Zloty Belohnung. Bielitzer Polizei teilt 
mit, daß auf die Ergreifung der Einbrecher im Pelzgeſchäft 
Tochten, reſpektiv für Informationen, die zu ihrer Feſt⸗ 
nahme führen können, 800 Zloty ausgeſetzt wurden. 
Solche Informationen find an die Polizei am Ringplatz, 
Zimmer Nr. 41, zu richten. 


Hundetollwut in Lobnitz. Am 15. d. Mts. erſchoß 
ein Heger der fürſtlich Sulkowſkiſchen Wälder einen ſich 
frei herumtreibenden, wutverdächtigen Hund. Da ſich der 
Wutverdacht als berechtigt erwies, wurde auf dem Gebiete 
der Gemeinde Lobnitz ſtrenge Kontumaz eingeführt. 


— 
Die 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 1463, Herr Jan Dutka aus Komoro⸗ 
wice, am 14. September d. J. im 68. Lebensjahre ber⸗ 
ſtorben iſt. Ehre ſeinem Andenken. 

Die 252. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf arfmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1935 zu bezahlen iſt. 

Der Vorſtand. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 22. September 1935. 


Warſchau⸗Lodz. 
8.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt 12.05 Wie Tot 
ein Weber in Lodz 12.15 Konzert 14.20 Die ſchön 
ſten Schallplatten 15.45 Feuilleton 16.15 Qua; 
tettwerke 16.45 Ganz Polen ſingt 17 Tanzmuſik 
17.40 Momente von Lodz 18 Maryla Jonas ſpielt 
18.30 Konzert 19.10 Sport 19.30 Humor 20 


Konzert 20.45 Aus Schriften von Pilſudſki 21 
Lemberger Welle 21.30 Wir reifen 21.45 Sport 


23.05 Leichte Muſik. 
Kattowitz. 

12 Plauderei 

ſche Märchen. 


Königswuſterhauſen. 


19.15 Schallplatten 19.25 Schleſt 


6 Hafenkonzert 10 Morgenfeier 10.30 Orgelmuſtl 


12 Geczy ſpielt 14 Kinderfunkſpiele 
Unterhaltungsabend 22.30 Kleine 
Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. | 
10.30 Schulen finger 12 Konzert 14.45 Bunte Un 
terhaltung 16 Konzert 20 Zauber der Stimme 
22.30 Tanzmuſik. 5 

Wien. LE) 
12.30 Unterhaltungskonzert 17.55 Auf zum Heuri⸗ 
gen 20 Der reiche Achul 23.05 Wiener Muſik 24 
Zigeunermuſik. f N 

Prag. * 

12.20 Unterhaltungskonzert 14.10 Schallplatten 16 
Konzert 19.15 Tanzmuſik 20.30 Kabarett 21. 
Soliſtenkonzert. 


15 Konzert 20 


— ͤ — 


Polniſche Volksmuſik. 

Am heutigen Sonnabend wird das Orcheſter des 
Polniſchen Radio ein Konzert polniſcher Volksmuſik be⸗ 
ſtreiten. Dirigent iſt Staniſlaw Namyſlowſki. Im Pro⸗ 
gramm find Werke von Namyſlowſki, Krogulſki und Jote 
vorgeſohen. Beginn um 20 Uhr. 1 * 


Moſſakowſti im heutigen Sinſoniekonzert. 

Im heutigen Sinfoniekonzert, das um 22 Uhr be⸗ 
ginnt, wird der bekannte Opernſänger Eugenjusz Moſſa⸗ 
kowſki als Soliſt auftreten und einige der bekannteſten⸗ 
Opernarien ſingen. Im Orcheſterteil des Konzertes find 
noch die Ouvertüre zur Oper „Semiramis“ von Roſſtni, 
Ballettmuſik aus „Hamlet“ von Thomas und „Maleriſche 
Szenen“ von Maſſenet borgejehen. 


Kinderfunk. 
N Heute um 18 Uhr veranſtaltet das polniſche Radto 
ein Hörſpiel für Kinder und Jugendliche, das den Tite! 
„Antena w karczmie Rzym“ trägt. 


Nachtmuſik 29 


* 


— . —— | 


Nr. 255 


Iöhn ging 
über un 


(17. 


Ein Winterfportroman 
von Klothilde Stegmann 


Fortſetzung) 

Sie ſah noch immer ſtarr vor ſich hin. Ihr Geſicht 
trug den Ausdruck einer grandioſen Verachtung und einer 
unbeugſamen Herrſchſucht. 


Liddy Renningens Träne waren verſiegt. Sie ſaß 
und ſtarrte Marilka ins Geſicht. Faszinierend ſah Ma⸗ 


rilka in dieſem Augenblick aus. Trotz aller Häßlichkeit 
der unregelmäßigen Züge lag eine ſieghafte Gewalt über 
ihr. Und plötzlich umſchlang Liddy Renningen die Schul⸗ 
tern der Freundin, drängte ſich an ſie. Flehend flü⸗ 
ſterte fie: 

„Mich hat er verſchmäht, Marilka. Mich hat er von 


ſich geſtoßen. Aber dich, dich würde er nicht verſchmähen.““ 


Marilka lachte kurz auf: 


„Was für eine Idee, Darling? Mich, aber mich! 
liebt er doch ebenſowenig.“ 
„Wenn du willſt, daß dich ein Mann liebt, dann 


liebt er dich, Marilka. Du weißt es — es hat noch kei⸗ 
nen gegeben, der dir widerſtande hat, wenn du wollteſt.“ 

Faſt beſchwörend klangen Liddy Renningens Worte. 
Sie zitterte wie im Fieber. Ihre Augen brannten. Sie 
wußte kaum was ſie tat. 
nicht rächen an Oldvörde, ſo mußte es eine andere tun — 

Törichtes Kind!, dachte Marilka. Alle lieben mich? 
Und meine Ehe? Mein Mann? Da habe ich ebenſowe⸗ 
nig vermocht wie du. Da bin ich genau jo ohnmächtiz 
unterlegen. Da habe die Scham und die Schmach genau 
ſo gebrannt! 

Aber unbewußt hatte Liddy Renningen das Rechte 
getroffen. Gerade weil die Schmach ihrer unglücklichen 


Ehe in Marilfa wie eine ewig ſchwelende Wunde brannte, 


pen ah 


Dr. H. Rözaner 


Spesialarst für beneriſche, Hant⸗ u. Harnleantheiten 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Heute, Sonnabend, d. 21. September 
d. J., um 7 Uhr abends im erſten und 
um 8 Uhr im zweiten Termin, N 
die zweite 


Auartalſitzung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverle⸗ 
fung, 2. Berichte, 3. Kaſſabericht, 4. 8 der Sterbe⸗ 
kaſſe, 5. Bericht der Reviſionskommiſſion, 6. Freie An⸗ 


Sie fühlte nur, ſie konnte ſich ;] 


b Rarutowicza 9 Front 2. Stock Tel. 128-98 


Empfüngt non 9—1 und von 5—9 Uhr abends 
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mußte ſie ja immer wieder andere Männer an ſich heran— 
ziehen, mußte immer wieder fühlen, daß ſie Gewalt hatte 


über Sinne und Herzen der Männer. Plötzlich darch⸗ 
zuckte es ſie wie eine böſe Luſt: Konſtantin Oldvörde, es 
wäre ein Mann, der ſie reizen könnte. Sie wußte, er 
würde einmal einer von den ganz Großen ſein. 
kannte Kunſt aus im Werden durch ihre eigene Künſtler⸗ 
ſchaft. Konſtantin Oldvörde würde einmal in ſeiner 
Kunſt dort oben ſtehen, wo auch ſie ſtand. Triumph 
müßte es ſein, einen ſolchen Mann zu beſiegen. 

Liddy Renningen wollte noch einmal prechen, da 
legte Marilka feſt ihre Hand auf Liddys Mund: 

„Schweig!“ ſagte ſie hart. 
- Und Liddy Renningen ſchwieg. Sie kannte das Ge⸗ 
ſicht Marilkas. Kannte dieſe halb geſchloſſenen Augen, 
dieſen zuſammengepreßten Mund. Sie wußte, ihre 
Rache war in guten Händen. 


Sie er⸗ 


a Sechſtes Kapitel. 
1. Von einem Tag zum andern war das Wetter umge⸗ 
ſchlagen. Sturm mar aufgekommen, ein eiſiger, atem⸗ 
betäubender Schneeſturm. Der Himmel war ſtiebendes 
Grau. Ueber die Täler und die Höhen wehte ez grau 
wirbelnd. Um die Häupter der Bergrieſen flogen die 
Wolken in Fetzen, hüllten ſie ein, gaben ſie einen Augen⸗ 
blick frei, um fie dann deſto dichter zu umſchließen. 
„Das Schneeweib geht um“ ſagten die Leute hier in 


den Bergen. „Das Schneeweib geht unn“, flüſtern die 
Kinder, wenn ſie abends ihre Geſichter an die goſeorenen 
Scheiben drücken. 

Das Schneewerb! Niemand kennt es — niemand 


hat es geſehen. Und doch ſprechen alle von Alk, als wäre 


zes ihnen unheimlich vertraut . Man kennt pur ſeine 
Stimme, dieſe heulende Stimme, die durch die Nacht 


ruft. Man ſieht ſeine Todesſchleier wallen — und wehe 
dem, dem es auf der Wanderung unvermutet begegnet. 


zurückgelehrt 


ekretariat | 


De 
Niemand weiß, wo das Schneeweih wohnt, und 
wann es aus ſeinem Berghinterhalt herausbricht. Es iſt 


rieſenbaft!, ſo erzählen ſich die Mädchen des Abcads in 
der Spinnſtube, wo die Wolle der Schafe nach olter Sitte 
geſponnen wird. 


Tie Füße des Schneeweibs ruhen tief gerborgen in 
den Gletſcherſpalten der Berge. Sein Leib iſt weiß und 
kalt an die Felſen geſchmiegt. Sein Haupt aber cagt in 
die Wolken. So ruht es, ungeſehen von den Bergſteigern, 
iegendwo im Unbekannten . Es träumt und ſchiaft. Aber 
plötz Nich wird es wach — wovon, man weiß es nicht. Iſt 
es ein Windſtoß, der es aus der Ruhe ſcheucht? Iſt es 
der Schritt eines Menſchen, das leiſe Gleiten der Schnee— 
ſchuhe im Schnee? Sit es nur der Atem eines Menſchen, 
der ſich ſeinr Wintereinſamkeit zu nähern wagt? Nie⸗ 
mand weiß es. Aber plötzlich regt das Schneeweib feine 
Glieder, läßt ſie los von der dunklen Felſenwand, an der 
es kauernd gehockt. Reckt jeinen Arm hinauf zu den 
Wolſen, reißt den Sturm herab und den ſtiebenden 
Schnee. Dann fegt es herunter vom Himme', grau jagen 
die Wolken. Die Windsbraut, die Schweſt⸗ r des Schnee⸗ 
weibs, fährt heran; zuſammen jagen die ende über 
Gletſcher und Schründe, über die Matten und Almen. 
Wohin ihr raſender Flug geht, verſinkt die Welt in ſtie⸗ 
bendem Weiß, brechen die Hochlandstaugen unter der 
Zentnerlaſt des Schnees; da flüchten Gemien und Rehe, 
ſpringen, ſtürzen und ſinken zuſammen — begraben im 
weißen Tod. Wehe den Menſchen, die dem Schneeweib 
begegnen, wenn es zürnt! So pfeilſchnell die Bretter das 
tollkühne Menſchengeſchlecht auch durch das weiße Neid 
tragen — ſchneller iſt das Schneeweib. Es hetzt wit wei⸗ 


ßen Wirbeln hinter den Dahinſauſendeg her, wirft feine 
Faangarme aus, und unter dem höhnenden Gelächter 


ſeiner Schweſter, der Windsbraut, begräbt es den tollküh⸗ 
nen Menſchen in ſeiner würgenden Umklammerung. 


Fortſetzung folgt. 


PerlasPomorski 
Lodz, Petrikauer 69 


Sämtliche 


Garnwidelmaichinen 


für Woll und Baummollgarne, Seide, Leinen uſw 


Wichtig! 
Den Herren abrifmeiitern FÜR Fhüuel⸗Kreusſpnlen-,Kartonwicklungen u. and. 


5 „aim, Bünftliches unb . ag ber = S 15 me ai ai a mebefpindelige 
e Verwaltung. 2 achmänni | 
E der Deuiſchen Abteilung täglich von 17-19 Uhr für Sond- und Motorantrieb. 
Dr. S. KANTOR des Textilarbeiterverbandes 5 — 
Spezialarzt für Haut-, Haar- u. Geſchlechtskrankhellen = Petcitauer 109 Venerologiſche — 
Petritaner 90 = — erteilt täglich w. 9—1 Uhr u. b. 4—7 Uhr abends H il it j f haut U. 1.Softle- 
Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.90 Uhr = E am 0 Krankheiten 
Telephom 129.45 = | ö 2 
Für Damen beſonderes Wartezimmer “ 15 u S Rü u n ft E Petrilauer 45 Tel. 147-44 
S i id fi E Kauft aus 1. Quelle Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
pez 0 arzt che 15 Rechtsfragen und Ver⸗ 3 Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 
Venerologiſche Heilanſtalt dee dean vor don m | ela de Konſultation 3 Zloth 
— en } 2 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 122⸗73 endeten durch Reätsanwälte m etall⸗ Betten 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 2 Interventton im Arbeitsinſpektorat und in den alratzen gepolſter! 
Beneriihe, Harn- und 9 Sernelle = Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär und auf Federn „Patent Kirchlicher Anzeiger. 
e Der Miniieh: | Eu, —— [| Weingmaibinen | zuinitesis-Ringe. Sonntag, 3 Abr Früßgotier. 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 5 Die. Jachkommiſſion eee ne 5 be 2 Fa 
beſonderes Konſultation 3 I = der Reiger, Scherer, Andreher und Schlichter DOBRO POT Kruſche, Epdwig aga 
Wartegimmer 1 3 oty. E empfängt Donnerstags und Sonnabends von ” 8 9 Sieratowikiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
TEILTE 4 Fun von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 9 73 — — Tand. heel. Schmidt. ag, 


H.KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


zurückgekehrt J 
Zgierska 15 Tel. 113- 47 


Sprechst. von 4—7 nachm. 


— e —.s — ——ꝛ3—ʒ⸗ͤ —äöꝝ— — 

Theater- u. Kinoprogramm, 

Städtisches Theater: Heute 4 Uhr „Warsza- 
wianka“ und „Sedziowie“, 8,30 Uhr „To 
wiecej niz milosc" 

Capitol: Die Unvollendete 

Gasine: Das kleine Mütterchen a 

Corse: J. In einer kleinen Konditorei, H. Das 
Versteck des Glücks 

Europa: Die Kreuzzüge 

@rand:»Kino: Bengali 

Metro u. Adria: ABC der Liebe 

Miraz: Ich bin ein Flüchtling 

Palace: Das haben die Männer gerne 2 

Przedwieinie: Das Blumenmädchen aus dem- 
Prater N 

Rakieta: Die Jungens vom Waffenplatz 

Sztuka: Ich habe Temperament 


Ste „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Ubennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Hans 


und durch die Poſt Zloty 3.—, 


wöchenklich Zloty —.75; 
Ausland: 


monatlich Zloty 6.— jährlich Zloty a 
25 Groschen. 


e r e ee 


Zeitſchriften für 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


eee vierzehntägig). . Zl. —.80 
Iluſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung 

(Vierwöchentlichhh0) „ RD 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich). „ „ „ — 90 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) e ed 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich ) her e 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) „e 1.10 

Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 


Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsqusträger ins 
Haus geliefert. 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


En eigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
ext bie dreigeſpaltene Millimeterzeile | 60 Groſchen. Stellen⸗ 
he 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
ee dns im Text 1— die Druckzeile 1.— Zloty 
das Ausland 100 Prozent Zaſchlog. 


— 


s Baluty. Dworſka 2. Donnerstag, 7.80 Uhr 
Bibelkunde — Miſſionar Schulz. 
een De Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt 
ge Sonntag, 8 
ienſt — B. 5 9.45 Uhr e 8 Hau Faupt⸗ 
3 mit hl. Abemahl — ipitt, 
Karolew. Sonntag 10 90 Uhr Gottesbienk-_Snhrer Liefke 
Matthãl⸗Rirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
P. Berndt, 10 Uhr Hauptgottesdienſt mehl. Abendmahl P. Welk 


Reierdbiert. 


Greiſenheim, 5 46. 


Do ‚su 
Run e — P. 9 1 N be 


di — m x. vr Alon 
telſenheim, Neu Cbojnp, Alekſondrowſta 4. Sonnta 
Mu Gottesdienſt Pr. Jordan, 4Uhr Gottesdienſt Pr. Boll 
Baluty. Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 Uhr 
und 4 Uhr Predigtgottesdienſte — Pr. Feſter. 
Ruda⸗Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſt Br. Henke, 2.30 Uhr Sonntagsſchule, 4 Uhr 
„ — An ana ne 
onita ow narſta onntag, 10 und 4 
Gottesbienſte — Pr. 3 Laſer. a ” ER 
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